
Willkommen in der „SchauBox“
Ein rostroter Würfel bietet den 

Universum-Besuchern seit 

Oktober 2007 zusätzliche 

Abwechs lung. Das markante 

Gebäude namens SchauBox 

liegt neben dem neuen 

EntdeckerPark und ist heute 

Veranstaltungsort des letzten 

i2b meet up im Jahr 2007.

Begrüßt werden die Besucher im 
großzügigen Foyer im Erdgeschoss 
des neuen Gebäudes. Herzstück des 
Würfels mit einer Kantenlänge von 
35 Metern ist allerdings die groß-
zügige Ausstellungs fläche im ersten 
Obergeschoss. Dort zeigt die 
SchauBox auf 700 Quadrat metern 
jährlich wechselnde Sonderausstellun-
gen – zur Zeit in Zusammenarbeit mit 
dem Bremer Unternehmen Hachez 
zum Thema „Schokolade“. 

Auf derselben Etage erleben die 
Besucher in dem Veranstaltungssaal 

lich einen Sieg von Werder) genießen 
können. 

Und wir freuen uns sehr, dass 
Center TV – der erste private regio-
nale Fernsehsender für Bremen 
und Bremerhaven – heute Abend 
dabei sein wird, um über unsere 
Veranstaltung und auch über unsere 
Kooperationspartner und Gäste zu 
berichten.

DenkArena wechselnde Vorträge, 
Lesungen oder Workshops. 
Besonders interessant sind die regel-
mäßig stattfindenden Science Shows 
mit Experimenten zu bestimmten 
Themen wie Wetter oder Wasser. 

Gäste des heutigen i2b meet up 
können heute beide Etagen erleben: 
Get-together und Begrüßung finden 
im Foyer statt; die Vorträge in der 
DenkArena und die anschliessende 
Fußball-Übertragung im ersten Stock. 
Wer sich nicht mit Werder quälen 
will: Im Erdgeschoss lässt sich wäh-
rend der Übertragung gemütlich 
netzwerken.

Thema: RFID

Ansichten, Meinungen und Eindrücke vom „i2b meet up“ am 6. November 2007 im Universum Bremen

Das erwartet Sie heute Abend

● 18.00 Uhr: 
Einlass / Get-together

● 19.00 Uhr: 
Begrüßung der Gäste 
durch das i2b-Team und 
den Hausherrn

● Anschließend:
Vortrag „Standardisierung in 
der RFID-Technologie“ 

 ››  Ralf Vinzenz Bigge, GS1

 Präsentation 
„RFID service center bremen“ 

 ››  Dr.-Ing. Günther 
 W. Diekhöner, 
 RFID service center bremen

 Erfahrungsbericht 
„Mobiles Management 
von Vermietgegenständen 
für Events“ 

 ››  Christian Seidenstücker, 
 JOKE Event AG

● 20.15 Uhr:
Get-together 

● 20.45 Uhr: 
Übertragung des Spiels 
Werder Bremen – Lazio Rom 
in der Champions League

● 23.00 Uhr: 
Ende der Veranstaltung

19.00Uhr

Wofür stehen die Punkte?

Wer ein i2b meet up besucht, wird 
farbig gekennzeichnet – ein blauer, 
roter, grüner oder gelber Punkt 
leuchtet auf dem Namensschild. 
Als kleine Hilfe stellung hier noch-
mal die klassische Farbverteilung 
für die Teilnehmer.

• Grüner Punkt: Existenzgründer 
– in der Regel weniger als ein 
Jahr unternehmerisch tätig.

• Roter Punkt: Investor. Sucht 
nach der Mög lich keit, in neue, 
attraktive Ideen und Märkte 
zu investieren.

• Gelber Punkt: Dienstleister wie 
Rechtsan wälte, Steuerberater, 
Wer be- und PR-Agenturen, 
Coaches, Trainer ...

• Blauer Punkt: Gestandener 
Unternehmer – über die Phase 
der Existenz gründ ung bereits 
lange hinaus.

Die nächsten i2b-Termine ...

... in Bremen gibt es erst im 
kommenden Jahr. In 2007 findet 
noch eine Sonderveranstaltung in 
Bremerhaven statt – der „swb 
Netzwerkaward“ am Freitag, 
9. November 2007.

i2b Bremen bedankt sich bei seinen 
Kooperationspartnern und Gästen 
des Jahres – und wünscht schon 
mal ein „Frohes Fest!“ und einen 
gutes Neues Jahr 2008!

Der Gastgeber des Abends: Universum Bremen 

(Verband der EDV-Software- und 
-Beratungsunternehmen e.V.) auf 
dem heutigen i2b meet up sowohl 
über den Stand der Standardisierung 
im Bereich der RFID-Technologie als 
auch über erfolgreiche RFID-Projekte 
im Land Bremen. 

Der heutige Termin ist dabei durch-
dacht gewählt: Tagsüber fand der 
RFID Anwendertag 2007 „RFID 

erfolgreich im Einsatz!“ im Airport 
Bremen statt – mit insgesamt 21 
Vorträgen zum Thema.

Etwas entspannter wird da das heu-
tige i2b meet up: Wir konzentrieren 
uns auf wenige erfolgreiche Projekte 
im Land Bremen – damit wir ab 
20:45 Uhr in netter Atmosphäre das 
Champions League Spiel Lazio Rom 
gegen Werder Bremen (und hoffent-

Ein kleiner Chip wird wohl die Einkaufs- und Warenwelt ent-

scheidend verändern: Die RFID-Technologie (Radio Frequency 

Identification) erlaubt es,  kontaktlos Daten eines Speicherchips 

auszulesen, der auf einem Produkt oder der Verpackung ange-

bracht ist.

Gastgeber des heutigen Abends: Die SchauBox beim Universum Bremen.

Die Technologie ist dabei keine 
Utopie mehr, sondern längst reale 
Technik-Anwendung geworden: 
In Branchen wie Handel, Logistik, 
wird RFID bereits erfolgreich einge-
setzt und auch mittelständischen 
Unternehmen erkennen die Vorteile. 

Aus diesem Grund berichtet i2b 
in Kooperation mit dem RFID ser-
vice center bremen und dem VDEB 

Kleiner Chip –
große Wirkung?



Ob Veranstaltung in der Weserburg, Logen-News im Weser-Stadion oder 
Mitarbeiter-Trainings: Event-Zeitungen sind überall möglich.

Wer ist heute mit dabei?
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I
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Charlotte Irmler
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Dieter Jung
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Jens Jürgens
Holm Jürgens
K
Wolfram Kaiser
Thomas Kalscheuer
Birgit Kaltz
Olav Kammann
Kirsten Kampmann-Aydogan
Hartmut Karabinski
Willi Karg
Andreas Karstens
Thomas Kautz
Heinz Kierchhoff
Ronald Kieschnick
Frank Kirchner
Berit Kirschner-Klutzkewitz
Hermann Kleen
Brigitte Klesse
Harald Klingebiel
Petra Klugas
Uwe Köhler
Axel Kölling
Britta Kolpazik
Frank Kopitz
Matthias Kose
Knut Köstergarten

Christin Kostow
Monica Kotte
Andreas Kottisch
Thomas Kraus
Jürgen Krettmann
Oliver Kriegsch
Bianca Kriesmann
Malte Kuklau
Jan Kulmann
L
Kerstin Lampe
Christoph Lankenau
Nigel Lawn
Lars Leising
Sorin Lemke
Marc Christian Lemmel
Florian Lenkeit
Andreas Link
Frank-Joachim Lormis
Nikolaus Lyschik
M
Rainer Malaka
Wojtek Malyszka
Jonathan Maron
Andreas Marquardt
Heiko Meier
Matthias Meinke
Jürgen Meißner
Uwe Metschke
Björn Meyer
Sebastian Meyer
Nils Meyer-Larsen
Martin Mielke
Harry Mohns
Brita Mordhorst
Martin Muhle
Michael Müller
Andreas Müller-Gatermann
Heinrich Mura
N
Uwe Nehls
Heiko Neumann
Christiane Niebuhr
Marion Niemi
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André Ocken
Jens Oehlmann
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Michael Pahl
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Elke Pelikan
R
Martin Radke
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Frank-Michael Reitze
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Jens Rettig
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Jens Roesler
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Dominik Rotzinger
Dr. Michael Rozijn
Dr. Friedwart Maria Rudel
Dr. Ingrid Rügge
Juergen Rust
Filip Rychnavsky

Papier kann aktuell sein 

– wenn man digitale An wen-

dungen geschickt miteinander 

verknüpft. 

Wie das geht, zeigen Ihnen die 
Bremer Unter nehmen „Com kopie“ 
und „Axel Hausmann Kommuni ka-
tion“ auf dem heutigen i2b meet up: 
Gemeinsam produzieren die Firmen 
direkt vor Ort die Event-Zeitung; foto-
grafiert, geschrieben & gedruckt wird 
am heutigen Abend. 

So entsteht „Ihre Zeitung“

S
Martina Salm
Ralf Sange
Olaf Sauer
Gulshanara Sayyed
Volker Schäffer
Wolfgang Schafstädt
Margot Schaper
Dorian Scharf
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V
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W
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Eckhard Wellbrock
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 „Eventpaper": Eine Idee der Firmen „Comkopie“ und „Axel Hausmann Kommunikation“ 

Die Gäste des Abends
Generalvertretung 
Meyer&Bremermann

i2b bedankt sich bei den
Kooperationspartnern ´07

19.00Uhr

 A X E L  H A U S M A N N
 K O M M U N I K A T I O N

● Kontakt Comkopie: Linzer Straße 6, 

28359 Bremen, Telefon (0421) 20 12 610, 

www.comkopie.de

● Kontakt Axel Hausmann Kommunikation: 

Frankfurter Straße 4, 28203 Bremen, 

Telefon (0421) 3975000, www.ahakomm.de

Danke an die Event-Partner:


